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MENSCHENRECHTS-
EXPERTE/-EXPERTIN
DU INTERESSIERST DICH FÜR
• Recht und Gerechtigkeit
• die Verteidigung der Freiheiten eines jeden Menschen
• die internationale Zusammenarbeit

WIE VORGEHEN?
Mögliche Laufbahn

Bachelor 
in Jura 

Stellenantritt

Praktikum in einer 
internationalen 

Organisation

EIN BERUF – EIN ZIEL
Jeder kann zur Verwirklichung der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung beitragen
	

Gefängnisse werden gebaut, um die Bevölkerung zu 
schützen, doch manchmal werden gerade die Gefängnisse 
zu gesetzesfreien Zonen, in denen die Grundrechte der dort 
Lebenden nicht respektiert werden. Als Menschenrechtsexperte/ 
-expertin kannst du dich für die Umsetzung des Zieles für 
nachhaltige Entwicklung Nr. 16 einsetzen, das zum Ziel hat, die 
Grundfreiheiten eines jeden Menschen zu schützen und auf allen 
Ebenen die Rechtsstaatlichkeit zu fördern.

Master in 
Internationalen 

Menschenrechten und 
Humanitärem Recht 

(auf Englisch)



DIESER BERUF IN DER 
INTERNATIONALEN 
ZUSAMMENARBEIT

	

«Ich koordiniere die Arbeit der APT mit den 
Kontrollorganen von Haftanstalten auf der ganzen 
Welt, insbesondere mit den nationalen Präventions-
mechanismen zur Verhütung von Folter, aber auch 
mit anderen nationalen Menschenrechtsinstitutionen 
oder Mediationsstellen. Meine Arbeit besteht vor 
allem darin, deren Fähigkeiten auszubauen und 
ihnen zu helfen, die unterschiedlichen Probleme im 
Zusammenhang mit der Folterprävention anzugehen.

Ben – Berater im Bereich unabhängiger Kontrollen bei 
der Vereinigung zur Verhinderung von Folter (APT)

WILLST DU 
MEHR WISSEN?
eduki.ch/berufe
cite-metiers.ch
berufsberatung.ch
geneve-int.ch
cinfo.ch
apt.ch

ÜBER DIE APT
	

Die Vereinigung zur Verhinderung von Folter (APT) setzt sich für 
Gesellschaften ohne Folter ein, die die Würde der Menschen, die ihrer 
Freiheit beraubt sind, wahren. Sie bemüht sich um die Verhütung 
von Folter, indem sie Staaten und die Zivilgesellschaften für die 
Prävention von Folter mobilisiert, die Kooperationspartner vor Ort 
mit rechtlichen und fachlichen Ratschlägen begleitet, Ausbildungen 
und Referenzmaterialien zur Verfügung stellt und dazu beiträgt, die 
Rechte Inhaftierter zu schützen. 

© APT

Ich unterstütze sie zum Beispiel in der Schulung von Polizei- und Gefängnispersonal. 
Ausserdem berate ich internationale Institutionen und zivilgesellschaftliche Organisationen 
in Ländern, in denen es noch keine Präventionsmechanismen gibt.» 
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